
SMefijche privilemrte Zeitung. 

b̂ o. cvlii. Sonnabends den 13. September 1788. 

Berlin, den y. September. 
Se. Rönigl. Majestät haben allergnä, 

dlgst geruhet, bei dem Qepotbalaillon Eich-
mannschen Ins Regiments, den gefreiten 
Korporal, Hrn. v. Reinecke, zum Fähnrich z 

Bei dem Schwerinsche»l Ins. Reg. den 
Staabskapltain, Hrn. v. Pfau, zur Kom¬ 
pagnie; die Premierlieutenants, Herren v. 
IVostrowsky und v.Mirvach, zu Staabs, 
kapitains; b!e Sekondelieutenants, Herren 
v.ftlascheyky und». Brandt, zuPremier-
lieutenants; die Fähnrichs, Herren von 
Schmalensee und v. Brockhusen, zu Se-
tonbelieutenants; und den Portepee>Fähn' 
rich. Hrn. v.Borcker, jum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Depotbataillon, den Kapilain, 
Hrn. v.Rrajewsky^ zum Major; und den 
Pcenlierlieulenant, Hrn. v.iVrancke, zum 
Slaabskapitain; 

Bei dem Depotbatalllsn Hevilleschen 

Reglm. den Fähnrich, Hen. v< Ro i , zunrSe 
kondelieutenant; und den Unteroffuier, Hrn' 
Ralisch, zum Fähnrich z ^ ^ 

Beidem Feldartillerie-Rorps, benVe-
kondelieutenant, Hrn.Dockhorn,zum Vre-
mietlieutenant; und den gefreiten Korporal, 
Hin. v. Sikorsky, zum Sekondelieule iant; 

Bei der Breslauschen Artilleriekompag, 
nie. den Premierlieutenant, Hrn. Schölle-
berg, zumStaabskapitain; 

Bei demMansteinschen Körasser-R?g, 
den Kornet, Hrn. v.Nimptsch, zum Lieute¬ 
nant; und den Elandartenjunter, Hrn^ von 
Prit t tviy, zum Kornet; 

Bei demBorkeschenOrag. Regim., de» 
Plemierlieutenant, Hrn. Göy,zuinStaabs, 
kapilain: den Sekondelteulenant, Hrn. v. 
Hangen, zu mPremiellieulenant; den Fahu-
rlch, Hrn. v. Horcke, zum Oetoadelieute-



nanl; und den Fahnenjunker, Hrn. Schlee-
müller, zum Fähnrich zu bestellen. 

Auch haben Se. Majestät der Rön ig 
den natürlichen Sohn des Obrtftlieutenants, 
Hrn. v. Iägersfeldt , des von Golzlschen 
Husarenregiments,NamensCarlFriedrich, 
mit Beilegung seines väterlichen adelichen 
Namens und Wapens zu legitimiren, ihm 
darüber ein eigenes Qlplon ausfertigen zu 
lassen, und ihm von den Charge-und Stem-
pelzurlbus zu dispensiren geruhet. 

Ferner haben Se. Majest. der R ö n i g 
den bisherigen Churmärtischen Kammeraft 
ftssor, Hrn. August Heinrich Borgstede, 
wegen seiner vorzüglichen Kapacität und Ge¬ 
schicklichkeit, zu Vero Krieges und Domal-
nenrath bei der Churmärkischen«. Kammer 
allergnädi^st zu ernennen, und die Bestallung 
darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Oie königl. großbrittanischen Kuriere, Her¬ 
ren Baselisko und Allemeye, sind von Lon¬ 
don hier angelangt. 

Auszug eines Schreibens aus Wien, 
vom 6ten September. 

Die Kriegs-Nachrichten werden immer 
ernsthafter, und man sagt durchgehends daß 
der Großvezier ein Mann von Verstand sey, 
die Türken drangen unsere Truppen b^n ei¬ 
nen Posten auf den andern, am 25ten August 
früh um 2 Uhr griffen die Türken die Ver-
fchantzung bey Mchadia an, wurden aber zu¬ 
rück geschlagen, am 26ten wiederholten sol¬ 
che dm Angriff, nachdem fie gegen 10000 
Mann frische Truppen an sich gezogen, der 
Major LattermHNN und noch 1 l andere Offi¬ 
ziere verlohren ihr Leben, es wurde Kriegs-
rath gehalten, und darinnen beschlossen das 
'Backhaus so für Mehadia liegt zu verlassen, 
welches am 27ten bewerkstelligt wurde. Da 
nun die Feinde den 2zten früh wieder einen 
starken Anfai thaten, der zwar abgeschla¬ 
gen wurde, man aber in Erfahrung brach- 1 
le daß ssenoch mehr Truppen an sich qezo- i 
gen, so wurde Mehadia geräumet, und selbst ! 
her Posten von Ksrnia. Die Türken haben 
großen Verlust schabt und man will über i 

1500 Todte rechnen, aber unsere Truppen sol¬ 
len auch an Zoo Tobte zählen, indessen habe» 
die Türken durch diese Operation sich im 
Bannat sehr ausgebreitet. Unsere Armee 
hat eine vortheilhafte Stellung genommen, 
Se. Majestät der Kaiser hat alles mögliche 
an sich gezogen, und erwartet man alle Au¬ 
genblicke Nachricht von einer Schlacht: 

Bey der ersten Attaque find viele Cauonen-
Kugeln durch das Zelt des tommandirenden 
Generals von Wartensleben gegangen. 

AusPohlenvom 6. Oept. 
Die Belagerung von Choczym durste i» 

eine Bloquade verwandelt werden. Ocza-
tow ist von der Wasser-Seite frey, weil der 
Groß-Admiral die Flotte so bey Negroponle 
gelegen, und nach dem MtttelländischenMee-
re bestimmt war an sich gezogen, um der 
Rußischen Flotte gewachsen zu seyn, daher 
in diesem Meers bald eine entscheidende 
Schlacht vorfallen dürfte. 

Eiu Kommando von einigen iOO Cosaken 
so von der General Remanzowschen Armee 
gegen Iassy detachlret gewesen,, ist von den 
Türken aufgehoben worden. 

Wien, den 6. Septembers 
Seit gestern find aöe aus dem Bannale 

eingegangene Nachrichten, wenigstens in sols 
chem Betracht ungünstig ausgefallen, daß 
die Türken dem WartenslebensHen Korps 
abermals einen Distrikt von einigen Meilen 
im K. K. Gebiete abgenommen, und bis jetzt 
die ihnen angebothene Schlacht von deren 
wirklichen Erfolge man heute hier in der 
Stüdt so viel Unwahres erzählet und die An¬ 
zahl der gebliebenen Oesterreicher auf F4OOO 
der Türken hingegen auf 40,000 bestimmet, 
durch kluge Märsche, und sehr vortheühaft 
zenOMmene tager, sorgfältig vermieden 
^aben. 

Auch in Siebenbürgen, drängen sich im-
ner mehr und mehr die Feinde vorwärts, 
md treiben unsere in zu kleiner Anzahl beste¬ 
henden Kord07,struppen vor sich her. 

Dabey wird von der Untätigkeit der Ruf¬ 
en und von altem Ungemach was der vor-



trefilche Prinz von Koburg, mit seinem klei¬ 
nen Heere vor Choczim ausstehen muß, ein 
recht gefiißentliches Stillschweigen beobach¬ 
tet. 

Der Feldmarschall kaudon, ist von D u -
bitza eiligst nach Novl aufgebrochen, und 
wenigstens so zu operiren den Türken 
eine Diversion zu machen. Als er am 
26een August Dubißa einnahm, und die 
Verbitterung der Kroaten gegen die Garni¬ 
son, mit Recht zu besorgen halte, sagte er 
vor der Fronte: ich werde sehen ob die Oe-
sierrelchec menschl. handeln werden? bleß 
macht^aufdie Kroaten einen solchen Eindrut, 
daß sie sogar die Türkey mit Toback, woran 
es ihnen gebrach, beschenkten. Die Türken 
versuchten gleich am Anfange dieses Monats, 
einen neuen Angriff auf unsere Mannschaft 
in der Veteraner Höhle; wurden aber von 
dem braven MajorStein, u. dessen Gefährten 
alles nur erbenkl. menschl. Elends ausstehn, 
zurückgeschlagen, und da eS ihnen nicht gelin¬ 
gen wollen, suchten sie den Eingang der Höh¬ 
le m t großen Baum-Stämmen zu verram¬ 
meln, woran sie auch von unsern Truppen 
gehindert wurden, — die aber dabey die 
Lieutenants Ertel und Chambier einbüßten. 
Die von S r . Majestät ausgesetzte Prämie 
von IOOO Dukaten, für denjenigen, der die 
Mannschaft mit Munition und Provifion ver¬ 
sehen würde, hat ein Lieutenant vom Regim. 
Palffy gewonnen; und ist auch deswegen 
zum Kapital« avanziret. Indessen versichert 
man daß diese Höhle bereits von den Türke» 
durch Eapitulation occupirt sey. 

Wien, den 6. September. 

R r i e g « v o r f a l l e . 
Vus dem Feldlager des Kroatischen Korps 

b'Armee; beyTürkisch-Dubicza; den 29. 
August: 
Nachdem die Feinde am 20. August von 

»nserm Lager waren zurückgetrieben worden, 
wurde unsre ganze Aufmerksamkeit auf die 
Festung von Türkisch Dubicza gerichtet. 

- Der Herr Feldmarschall Bärott bsn kam 
l don ließ Anfangs die ln den felndl. Mauer« 

schon gemachte Bresche erweitern, dann aber, 
weil die Türken die Oefnungen wieder ver¬ 
rammelten, die Anstalt treffen/ den Ort in 

> Brand zu stecken. 
! 

Vom 2 ; . Nachmittags bis zum 24. in der 
Frühe war ein grosser Theil des Orts völlig 
abgebrannt. Um darauf sich der Bresche zu 
nähern, und ss viel möglich die Mannschaft 
zu schonen, fing man an Sappen zu eröfnen. 

Diese Arbeit wurde bis zum 25. des Abends 
fortgesetzt, da die Unsrigen die Festung schon 
ganz umgaben, und nur noch bis i o Schritte 
von der Mauer entfernt standen. Die Nacht 
hindurch wurden dann auch die nöthigen Bat¬ 
terien angelegt, welche unsere Mannschaft in 
Stand setzten den Feind mit Nachdruck zu bes 
schiessen, und mit Sicherheit und wenig BlutB 
vergleffea sich des Orts zu bemeistern. 

Da die Besatzung am 26. Morgens diese 
Arbeiten und die ihr drohende Gefahr sah, 
gerieth sie in allgemeine Bestürzung, und er* 
kannte, daß eine längere Vertheidigung ver¬ 
geblich, und ihr zum unvermeidlichen Ver¬ 
derben wäre: sie erboth sich daher zwischen 
8 und 9 Uhr früh, zu fapituliren. 

Der Herr Feldmarschall nahm den Antrag 
an, und bewilligte der Besatzung die nahmli-
chen Bedingungen, welche von S r . Majestät 
der Besatzung von Schabatz waren zugestan¬ 
den worden. Diesemnach wurde den Of f l^ 
zieren des Seitengewehr zu behalten erlaubt; 
die übrige Besahung aber streckte die Waffe», 
und alle ergaben sich als Kriegsgefangene. 
Den Weibern und Kindern wurde nach Kcc-
zavacz abzuziehen erlaubt. Zu ihrer Be , 
deckung ließ man 5 Mann gegen das Verspre¬ 
chen, sich wieder zu stellen, mitgehen. Der 
bisherige Kommandant der Besatzung erbe th 
sich für derselben sichere Rückkehr zu hasten. 

Die zu Kriegsgefangenen gemachte Be, 
satzung bestand aus 2Begh, lZAs^-H Ba-
jallar, 4 Kihaja, (Adjutanten), 34 Odoba, 



D a (Feldwebeln), 29 Gausch (Korpora-
ralen), und ZlzG> meinen, fogenannteoUrv-
sti, zusammen in 414 Mann. 

Man fand einen belrächtlichen Vorrath von 
Waffen und Mwchion; ferner y Sluctröhre 
von Erz und 2 etserne Läufe mit Schilzapfen, 
V ie l , Loth Eist« fchiessen. 

Uner W«rluft vom 24. August an, da 
man die Sappe anzulegen anfing bis zum 
Tage der Einnahme, besteht in , Stabsoffi¬ 
zier (dm schon letzthin genannten Artillerie-
«a,or Hübner), und ,z ^eneinen. I n dem 
nähmlichen Ztitraume find verwundet wor 
den: 2Offiziere, (derebenfalls schon jängst-
hin angezeigte Ingenieurhauptlnal,n de 
Vauf nnd einOff'Uer vom E.H. Ferdinand), 
nebst 26Gemeinen. 

Das bisher auf demAgmo Berdogestan-
Vene feindliche Korps hal sich in der Nacht 
vom 25. auf den 26. August tMweggezogen, 
undauf demWege nachRoczavacz undBre-
dor em neues Lager aufgeichlagen. 

Stockholm, den 26. August. 
Am 24. Sepkmber sollen zu HelstNAfors 

7rußlfche HandlunKSschiffe ln!t ihren Ladun¬ 
gen öffentlich meistbietend verkauft werden. 
Sie haben Wkin,Branntwew, Kaffee,Zucker, 
Indigo u. geladen. 

Gothenburg, dew l3 . August. 
Unsere g Fregatten, d« von hkrausKtlam 

sen waren, haben zu Marstrand ein rlchisches 
Fregattschissvon 26Kanonen mit vieler Mu> 
»ilion, vielen Kanonen, und uobisyaMann 
Vlfttzung aufgebracht. 

Kopenhagen, den ze,. August. 
Briefe von Slockh'-lm melden, daß der Ge-

»eral Toll und d«r Baron Rueth daftlbst von 
»er Armee in Finnland angetommekstnd, « M 
«rsierer ft>dany von danach Schonen abgerei¬ 
set fty. Da die fchwedische RegierungMch-
»icht has, daß eine rußische Fregatte sich bei 
»em Eingang in den Scheersn habe sehen laß-
ftn.so halsie eine Verstärkung von Artillerie 
«ach Waxholm unl> Frie^rlchbnrg geschickt, 
»iÜ auch noch ein flaches bewafnettS Fahr» 
M g gbftnden, welches b«i <imm andern k!?j« 

nett Eingang sich legen soll, um die SchaluM 
Pen an demEinlaufen bei den k einen Inseln 
zu hindern. - ^ Am 26<ien dieses glenge» 2 Li-
nienfch ffe und l Fregatte nach der Nordsee 
unter Segel. Zwei andere Kriegsschiffe vor? 
74 Kanonen u«d noch ein Scheerboot haben 
auf die Rhede ausgelegt, und gestern ihre 
Soldaten an Bord genommen. Die rußdf. 
Eskader ist hier auf der Rhede aus der Nord? 
see angekommen, und hat oier inSchweben zu 
Hause gehörige Schiffe hier aufgebracht. - ^ 
AmHten dieses, um l l^Ubr, wurde zu Sta? 
vanger ein ziemlich stmler Erdstoß verspürt, 
de seine Richtung von Südennach Norden zw 
nehmen schien» Die Häuser bewegten nch 
und trachten, und in ewigen sprangen die 
Thüren auf. Die Schiffe im Hafen glengm 
hin und her. Der Stoß dauerte eine gute 
Minute, und vor und nachher war staple^ 
Sturm und Regen. 

Brüssel, den 25. August. 
Dle durch Sentenz vom 2z Jul i auf iMB 

mer des Landes verwiesenen Professoren des? 
Univerßläl Löwen haben sich mit einer weil-
lauftigen Nueschrift an dirMände von Bra^ 
bant gewendet, worin sie um tm Verwendung 
und Oarfchwischenlunst der Etanee b^len^ 
hiernackst gerade zn behaupten, daß Ver gan^ 
ze Endzweck des Gensralfmina^mms vers 
fehlc, und die Ausführung desselben umnögF 
l̂ ch sty; und endlich m öiltere Klagen über 
die Sentenz vom 23 Juli ausbrechen, und be¬ 
haupten, daß dadttrcy die Güte, Gerechtig¬ 
keit und Wurde des Monarchen kompromit-
tirt sey, Uiid daß man darin den eigenmäch¬ 
tigen Willen des Souverains an die Stelle 
dergchetligten Macht derOefttze gestellt habko 

Parts, den 2^. 'Al!Mi. 
Nm25sten dieses übergab de Gtzbisct sf 

von Sens Nm Kör ige seine EllNaffutig von 
der Stelleeines Chefs des Fmanzrachs. Am 
nämlichen Tageernanme der König, nach der 
Entlassung deS Generaltontrolleurs Lambert 
den Herr Necler, mit dem Titel elnes Ge^ 
neralsmanzdirektors an d, ffen Stelle, wofür 
derselbe am 26ften dem Könige seinen Dan? 



MMtete. Anl27sten erklärte ber König 
Hrn. Necker zum S t a M m i M c r , welcher 
am nämlichen Tage im Staatsrats Ljtz 
naym> — Man versichert die AmbaMoeurs, 
Graf von S t . P iest und Herzog von ia Vau-
guyoa sollen aus Houalid und pa ien zu-
rückgsrufen, die beiden Lag < kontremandlrt 
weroen w< zc. ^ Man befürchlet, daß oas 
Staatsrathsarret vom 16. August schreckli¬ 
che Bankrotts zm Folge gehabt habenwürde. 
Nach einer gemachten Berechnug würden die 
Operationen dieses Abreis wenigstens 107 
Mk l . 800,000 rimes betragen haben. - " Ote 
AmbassadeurS ̂ s TlpplxSaib haben be i Os 
8 Künstler angenommen, die ße mtt nach 
Anen fähren wouen» Das vornchmste Ge-
fcyenk, so fis mitgebracht haben, istdieOchulds 
»erschreibung des Grafm <ussy undAdmiral 
Gouffren von 6 Millionen Avres, die sie M 
rüctgegerenh^ben, ohne Bezahlung dafür zu 

fordem. Den l . M«ewß?k W r M sts thre 
Rückreise nach Indien antreten. — Es tze< 
stätlgt sich, daß unser olimdisches Schiff> 
MarschM von Eastries, welches zu Sierra 
teona in Aftika eingelaufen war, beim Aus-
laufen dottgestrandet und gänzlich verlohrm 
gegangen, auch nichts als die Mannhaf t 
uno Passagiers gelettet worden ist. Den 
Schaden schätzt man auf 1200006 Avres. 
Das Kchiffwarweilshier^ lhttls lNHollanl^ 
uno England verasseturirk 

Breslau den 13̂  September. 
Heule wird im Wäserischm Schauspiel 

hause aufgeführt: Der Apotheker u. der Ook? 
tor, eln neues komisches Singspiel, in zwel 
Akten, von Stephan! dem Jüngern. Dis 
Musik ist vom Herrn DltterS von Dilters-
dorf. 

I n der ppwzleglrcen Schtesijchen 3el(ungs-iLppedltlon/ I v l lhe lm 
Gott l leb Rorns ^uch^^ t td lung/ lst zu haben: 

Grillen eines Patrioten M , keines Holländischen, 8> Deutschland, 788 i Rchlr. 
Glünbler, E. C.allgcnume Beyträge zur Handlung, iterTheil, F.Berlin, 788 53 M 
Tryphou und Justin oder vomIudenrhum, mit emer Vorrede M HerrnMosesMenhM^ 

söhn, von F anz Güßmann 8.Wlen, 735 20sgk. 
I . O. Henstls System der weiblichen Erziehung, besonders silr den Mittlern ünv höher» 

Stand, 2Theite^ 8.Ha?o,?88 ^Rehlr^2Olgr. 
Heomo Verskehe oder übliche und angMehme UntsWaltWgm Dr allerlei ^fer^ F^Frls^ 

utldLpz. 788 ^R^^lc. 5itzr. 
KottensBneftml elneKreundttl wahrend ihrer BMnntschaft Mit Werther^ 8. Berlin u M 

Slettin, 788 lFfgr. 
Melankoftl em Peiidarlt zum PMoms des Herrn Proftssor NkMyers , F> kelnZH/ 787 

I ÄN. 5sgr. 
I . M Ptcht der I n M i e m im Felde, mit fänf Kllpftrn, 3. Frlft. lind W . 762 3 ftr. 

(QtM/o her von M n s l d f ^ M n der KsntKl. PreußeMvgauschew 
Dber-Alms ReKielUn^wlrd hlrrnnlveka^t r gemacht daß über dtn )cacylaß des versto be^ 
nea Heinrich Skglbmuttdvon Arnold der erbsu,aftlicheLiquidalwus Pro^Z unterm heull-
gen Datoeröf'.et, und I ' e ^ ^ m ^ d i ^ i ^ ^ ^ «HtettOctobr. a. e. anderanmelusrdelZ 
sey, in welchem Termine demnach asie diejer^gln, welche an den gedachten Nachlaß und bes 
sonders an diezuZdemstibsngehöreNVe in Schlesien Velegene GillherMgen, Vrvß- u n y W ^ 
nlg Lessen, Oeevorf und Eeisersdvrf aus irgend eman 3<tM AnspruchZmachen zu könne» 
glauben^ Vormiltagsum 8 Uhr auf hiesigem Schloßevordemernan 
Rath Meckel von Hemdsbach entweder persönlich oder durch hinlänglich instluirt5uzzd bevoll¬ 
mächtigte Mandatarien aus der Zahl der hufigen Iustitz Commissarien, voi, welchen denen-
MiAkN, orls Wet, die Hoftälhe Hoffma»« und Ml-



cha«lis,imgleichen herIuflltz Commlssarlus Schuster vorgeschlagen werbe«, zu erscheine», 
»yre Federungen zum Protokoll genau anzuzeigen, und ihre darüber in Händen habende 
schriftliche Beweismittel beyzubringen haben, wohingegen diejenigen, welche sich in dem an« 
braumlen Termin gae nicht melden, zu gewärtigen haben, daß sie ihrer etwanlgen Vorrechte 
in Ansehung ihrer an erwähntem Nachlaß habenden Forderungen für verlustig werden erklH» 
»et, und mit ihren nicht in gedachtem Ttrmin, sondern später angebrachten Forderungen, nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der sich in gedachtem Termin meldenden Gläubiger, von 
der Masse noch übrig bleiben möchte, werben verwiesen werden. Glogau den 2z. I u n . 1788. 

' " (««l lo des Zacharias Rrügler.) V«n der König!. Glogauschen Ober-Amts-Re¬ 
gierung wild aufAnsuchen der Anna Catharina verehlichlen Krüglerln, geb.Düssringln zu 
Goldberg, deren bösllch entwichener Ehemann, der Bleicher Zacharias Krügler aus.Schmie-
beberg htedurch cltirt und vorgeladen/ fiH «< 2>«»i««,/?e^e/»io^<) den 7ten Octobr. a. c. vor dem 
Ober Amts-Reglerungs-Ralh Harsleben Vormittags um 9 Uhr aufhiefigem Schloße zu ge-
stellen, und von seiner bösllchen Entweichung Red und Antwort zu geben. I m Fall seines 
ungehorsamen Außenbleibeus aber hat derselbe zu gewältige,', daß das zwischen ihm 
und der Klägerin zeithero obgeschwebte Band der Ehe m co«t»/»acla«, getrennet, und derselben 
fich andttwetttg zu verehelichen, werde nachgelaßen werben. ____«_» 

(c«<»«o der Real-Prätendencen au das Guch Tscheplau.) Von der Königl» 
Glogauschen Ober Amts Regierung werden mlfAnsuchen des Obrlstlieutenant Leopold Au¬ 
gust Friedrich Wilhelm Grafen von Schlabrendorf, als Besitzers des von dem Ha«s Ernst 
Freyherrn von Kottwiy etkauften im Glogauschen Fürstenlhum und dessen Glogausche»» 
Creiße zu Erbrecht gelegenen Guthes Tscheplsu c«», /h»/»enl«e«e,« Eichbergvorwerk und Ma-
rlenfeldvorwert alle und jede unbekannte R«al>Prätendent<n an diesem Guthe a<i/^«H»<li«», 
et̂ «/?i/lc«»<i«,/,/̂ <e«»/a, indem vor dem Ober.Amts'Regierungs Rath kucanus vonRau« 
schenberg, als verordnetenLlquidatlons-Depulato aufden iFtcnNovemb. a.c. Vormittags 
um 9 Uhr aufber hiesigen Ober«Amts- Regierung anberaumten 7e^«i«o /«^e/»^« /«i> />oe»a 
F»^<ec/«Fet/?e,/,et«i/l7e««l ediltaliterzhlemit vorgeladen, wobei denenjenlgen, welchen es an 
Bekanntschaft hiesigen Orlslsehlen solle der, Hofrath Michaelis und Iul i lß Commls-
sartus Schuster zu Mandalariis vorgeschlagen werden,-»« deren einen sie sich zu verwendtn 
und denselben mit gehöriger Vollmacht und Instruktion zu versehen haben. Gegeben Glogau 
denken Jul i i ,788. ^ 

(Qiatio der Real-Prätendenten an das Guth Schlaupe.) Von der Königlichen 
Glogauischen Ober-AmlsiReglerung werden auf Ansuchen der Mariane Helene Eleonore 
von sellhorn gebohrnenvonFallenhaynalleunbekannleReal Prätendenten und Creditores 
des in dem Firstenthum Wohlau, und deßen Winziger Creyse gelegenen Guths Schlaupe a<i 

H«»?i/5 K«i«,l.«l, oder unablößlichen Zinsen. Renten und Einkünften, nicht minder an5e^««> 
,^5 ^e»/ö»a/,b«,, insofern dergleichen darauf confiituiret nnd in dem HypolhequenBuche 

»icyt eingetragen find, insonderheit aber der Gottfried Textor und deßen unbekannte Erben, 
wegen einer demselben von dem ehemaligen Besitzer des Guths Schlaupe Christoph George 
von Hock unterm ytcn Octobr. ,666. über ein Darlehn von Zwey hundert Relchsthaler ge-
ltchcltch bestellten in dem Hypothequen-Puch noch ungelöscht zu betreffenden Hypolhec, wor¬ 
über weder ein Instrument ndch Qulttnmg weiter aufzufinden ist, so wie überhaupt in Anse¬ 
hung dieser Schuldpost all« unbekannte ̂ eßionarlen und Briefs-Inhaber, oder deren etwanis 
K? Erben, indem vor dem O l n . A«ts-A5sierungs-Ralh Harsleben als verordneten Liquida-



llons CommMlo auf den 2oten Decembr. a.c. Vormittags ««,9 Uhr auf dem hiesige» 
Schloße anberaumten I>^n»«/)e^emto»'lo^i'/'t>c»a/'̂ <eci«/l «c/e^et«i//e««l edlclallter hier-
mit vorgtiaden (wobey denjenigen unter ihnen, welche, ihrer allzuweit» n Entfernung wegen, 
eines hiesigen Bevollmächtigten benckthlget find, und denen es an Bekanntschaft hiesigen Ol ts 
fehlet, der Iustitz Commissarlus Schufter, und Hofrath Michaelis zu Bevollmächtigten vor¬ 
geschlagen werden, an deren einen fie sich zu wenden, und denselben mllgehsrigerInstruction 
und legalen Vollmachtzu versehen haben.) Glogau den 29t«» August ,788. 

^wol lmarkrs-Anzeige.) Da in dem diesjährigen Calender durch einen Dru«MlV 
ler der heurige MlchaelislWoUmarlt aufden aüten huj. angesetzt worden, selbiger aber nach 
der altenHekannten Gewohnheit jebesmalen den Monlag vor Michaelis seinen Ansang nimmt 
als wird dem Publico hlemil bekannt gemacht, daß dervorseyenoe Michaelis WoNmsrtt den 
22ten huj. auch diesesmahl seinen Anfang nimmt und gewöhnlich gehallen werden soll. Bres¬ 
lau den 1, ten September 1738. Dlrectores, Burgermeister und Rath. 

"(Zuverkaufen.) Doym Breslau den 22. Aug. 1788. Da aufdas SamuesSchö l̂« 
zische PilpillarschoMselgmh zu Ettersdorf Blksl.Creists bereits 12200 Rthl. geboten wor¬ 
den, dieEcblnund Voimundschaftaber aufeinen anderweitigen ?e^»/?m?« //«>a«o«/5 ange¬ 
lragen haben, so werden Kauft und Besttzfähige Liebhaber aufben24ten Septcmbr. ^.a. ftüh 
um iv Uhr m Ablegung ihres Gebots vor hiesiges Dohm-Capleular-Vogteiumt voraeladen. 

(Zu verauctloniren.) Breslau den l i.tzepl. 1788. DaS hleftge ^Ovhm Capitu^ 
lar-Vogteiamt macht hierdurch bekannt: daß aufden»z.bujus bei Scholz und Gerichten in 
Hennersdorf Dreißighuben bei Relchenbach verschiedene Effecten gegen baare Bezahlung in 
Cour, öffentlich veräußert trerdtn sollen, wozuLicilamen hierdurch vorgeladen werden. 

(Zuverkaufen.) Haynau den 4<Sept7l788. 3«r Subhastatto^erKretiTäm-
Nahrung des Bräuers Johann George Schellenberg ln Blfchborf städtischen Antheils die 
nachdemreinen Pacht«Ertrage.von86Rthl,5sgr.lährltch a«fresp.i4z6 Rthl. 35,gr. und 
1723^ Rthl. zu 6 oder 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden und worausbenitS7^oRtl. 
geboten ßnd. tst Terminus auf den l2»Nov.c. anberaumet, und Kauflustige sind in demselben 
ihr Geboth des Vormittag« auf hiesigem Rathhause abzugeben, mit dem Bedeuten geladen 
daß d«r Zuschlag an een Meillbietendcn und Bestzahlenden ge<chehen, nach Ablauf des Ter« 
mtnS abec weiter kein Geboth angenommen wnde, geladen. Zugleich ftno auf den Giund 
des/'e»' Oe^efttmvom 2b. Iunius c. über das Vermögen des genantttt!! Schellenberg eröfne^ 
ten Concursus alle deßen Gläubiger aufeben dieftn Termin zur Anmeldung und Llquidlruna 
ihrer Fordecungen/tt^^oetta^eec/?,/! «/le^etttiz/ent/igeladen. " 

^(3Ü"verkäI»fen.) Amt Proö7au den ^ien^Plemoer 1788. Ium^fteywllliae« 
VerkaufelneSimStäotelProskausudNulN.2;, am Ringe gelegnen Hauses mit 2 stuben 
«iner Slubeukammer einem Stall mit einer Siedekammer, einer Scheune, eines Graße< 
Gartlls. eines neu eingezäunten Eäe.Gärtels vo« ^ Viertel Blesi. Auesaat, einer Wiese 
und eines Quart Ackers von 12 Schft. Brec!. Aursaat, ist der 6te Oclobr. dieses I a h l e s « ^ 
I'elmmoetMe,«!«,« anberaumet worden, an welchem Kauflustige sich Vollunags in der 
hiesigen Amts-Canzellel einfinden, und gewärtigen können, daß dem Best, und Meistbieten« 
den diese Posseßton gegen baare Bezahlung werde überlaß?« werden. 

(verkauf te r Rlltergütl)er ^assowly und Sow iy . ) Tarnowitzden «2l«^All 
gutt 1788. Dem Publico wird lMdurch bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des ^»i. pb 
Erdmann vonLarisch mit Beistimmung des sclnemunmündlgen S.hnt Leopold <,</<?c?/7«< </ ̂ /. 
/i>«i/zuse,rdneten Cuiatotls i"M Erfolg der Theilung die freiwillig« EubizastallLn der ün 



NeuthenschenKcelße elneVlertelmelle von Tarnowiß belegen«« Rlttergllther kassotvitz uub 
Sowltz, welche z4l 5 pro Cent auf 29123Rthl. 2Osgr. 5b'. gerichtlich abgeschätztfinb, von 
GelfendLrhicsigenStandesherlllchen Regierung refolviret, und der igle Novembr. 1738. 
F^o ^c^/tto //c/>H5io5̂ / anberaumet worden. Es werden dHhero alle blejenl»en, welche dlese 
Gucherzu bcsitzen Lust und Fähigkeit haben, vorgeladen, in dem bestimmten Termin vor dem 
hlezu ernannten Commissarlo dem Regierungs-Aßlstenten Gräber aNhlechu erscheinen, ihr 
Gebotzu thun, sodann aber zu erwarten, daß gebachte Rlltergiilher dem Meistbletenden wers 
Hen adjudicirt, unb nach Ablaufdes Termini auf die etwa noch einkommende Llcita nicht wel-
Mrefiectirt werben wirb. 

Bey der Gräflich Hentelschen Stanbesherrlich Beuthner Regierung allhier sind der7teOctob. 
und der 7te Novembr. 1788 . / ^ Te^imL/icikmi^^ auf das in der Freyen Stanbesberrschaft 
Beuthen belegene, der Anna verw. von Schalscha geb. von Zimietzky zugehörige Ritterguth 
Koslswagusa aufdeneigenen Antrag gebachter Anna verw. von Schalfcha anberaumt Es 
werden dahero besttzfahige Kauftustlge zur Abgebung ihres Gebots an den bestimmten Termi¬ 
nen vorgeladen, mit der Nachricht: daß die Eigenthümerin dikses Guthes einen Privat-An^ 
schlag davonanfertigen laßen, welcher zu Koswwagura und in hiesiger Reglerungs-Kanzels 
ley lnspiclretwerden kann. «____^_^___ 

(STeckbrief.) Friedlaad bei Nelsse den ic>< Sept. 1788. Da sich der hiesige Ge, 
rlchtsscholze und Goßenkretschmer Andreas Stempel eines begangenen Pferbe-Dlebstahls 
pecbachtig gemacht, und seine helmliche Entweichung von hier vermuthen laßt, wie er dieses 
Diebstahls allerdings schuldig; Als werden von Seilen des Reichsgrsfi. v. Burghaußschen 
Gerichtsamts alle hohe und niedere Gerichtsobrigkeiten ersucht diesen Andreas Stempel inso-
ferne sich derselbe betreten laßen sollte aufzugreifen unb gegen Erstattung berer Kosten an hles 
figes Gerichts-Amt abzulleferm Dieser Andreas Stempel ist großer und starker Statur, hat 
ein volles Geficht, schwarzbraune Haare und hat bey seiner Entweichung bem Vernehmen 
pach einen braunen Fleischer-Rock angehabt. 

/Q/änoderStempelschen Gläubiger.) Frledland bey Neisse den i o . Sept. 178?. 
Von Selten des Reichsgräfi.v.Burghausschen Gerichts Amts werden alle diejenigen so an 
das Vermögen des von hier helmlich entwichenen Gerichtsscholzens und Goßenkretschmers 

zu haben vermeinen, hier-
Hurch vorgeladen in Terminis den Z.Oetobr. 5. Nov. peremtorie aber /" « / ^ 9 ? > ^ ^ o den 
4. Decembr.ftühumgUhrvorhlesigerAmts'Kanzelei zu erscheinen, ihre Forderungen zul i-
qulbiren und gehörig zu jufiificiren, wiedrlgenfalls aber zu gewartigen, baß sie mitihren Ans 
sprächen ferner nicht gehöret, und i h n e n / ^ 5eme«n^/ ein ewiges Stillschweigen «ufgelegezt 
werden wird. ^ ^ ^ , 

(Pferde zu verkaufen.) Da auf den i^ten dieses der öffentliche Verkauf an den 
Meistbietenden, derer ausrangirten Pferde, der fünfNiederschlesischen Esquadrons des von 
Köhlerschen Husarenregiments, des Morgens um 9 Uhr zu Bernstadt, und die der fünfOber-
fchlestschen Esquadrons den i?ten des Morgens um 9 Uhr zu Creutzburg festgesetzet worden 5 
so wird solches denen Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht. Bernstadt den 8. Sept. 1788. 

(Diverse Brunnen.) Seldschüher, Bitter, Spaa-vndAlt;Wasser, Eger,Sälzer-
Pyrmonttr, Cudower, Schwalbacher auchFlinsberger Brunn, nebst dazu gehörlgen Salz 
unb Mflgneßa, ßnd neuerdings angekommen in Wphlauffs Epecerey. Handlung allhier. 

Nachtras 



Nachtrag aäNo.cVIll. ^Ma^bs^den 13 September1788. 
^unganicyen Vainupscovacrzu verrausen.) )Uem PUvltto wtrd vlerdurch be¬ 

kannt gemacht, daß Donnerstags als den i8ten dieses Nachmittags um 2 Uhr, indemhresss 
gen ObersAccise^Amte, eine Quantität von rhngefthr 6 Centner fabricirter guter ungarisches 
Gchnupf-Taback, von verschiedenen Sorten, an den Bestbielenden verkauft werden so?. 
Kaufiustige lönnen sich demnachan dem bestimmten Tage und in dem genannten Orte einfin¬ 
den, und gewärtigen daß derTaback dem Bestbielenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen 
werden wird. Auch können die Proben von diesem Taback Tages vorher, in dem hiesigen 
Ober-Acclse-Amte, in Augenschein genommen werden. Breslau den iZtenSept. 1788. 

König!. Preuß. Bresl. Provincial-Accise undZoll-Dlreclion. 
(Zur Nachricht.) Zufolge der allerhöchsten Königk Verordnung vom i^ten October 

vor. Jahres, werdenalleundjede welche für das verstoßene Jahr von 1787 bis 1788 wegett 
Lieferungen und sonst an die Casse des ehl malig von Keoszegyschen ltzt von Köhlerschen Regi¬ 
ments Husaren noch Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich bei untere 
zeichneten; Regiments^ Gericht längstens im peremtorischen Termin den 5 ten Octvber a.c. zu 
melden, ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweisen, unter dsr Verwarnung, daß nach 
Ädlaufdiests Termins gegen die Ausbleibenben erkannt, und ihnen in Abficht der Casse des 
Regiments ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. 5 ^ ^ , / ? Bernsiadt den iten 
September l?88. 

Konigl. Preußisches von Kshlersches Regimenls^Gericht. 
v. Köhler __̂ _̂ ____̂ ___ Bredow, Auditeur. 

(ZurNachricht.) Mittwochs den lOten oder heute Donnetstags den i iten bieseslfi 
wtr ein ausgearocitetes meist trocknes Gecken weiblichen Geschlechts, welches nsch in der Luft 
cin einem Dachfenster üder dem anatomischen Hörsaale in dem hiesigen Krankenhospttale, bey 
mehreren dergleichen decken gelegen, entwendet worden. Sollte solches Becken jemand an 
sich gekauft, oder aufirgend eine andere Weise erhalten haben, so verspreche ich bey Furücklie--
serung desselben das Kaufgeld, wenn es nicht 5 Rthl. übersteigt, gleich wieder zu bezahlen, oder 
Vem Innhabsr wenn er ni6)ls dafür bezahlt hätte z Rth l . ; oder dem sichern Anzeiger des Be¬ 
sitzers desselben 1 R!h!. zu gebsn: auch den Käufer, Innhaber oder sichern Anzeiger zu ver^ 
schweigen. Gleiche VerschwsiZung des Nahmens verspreche ich dem Enlwender, wenn der? 
selbe mir solches längstens bis zum 2Z sten dieses 
schaft, anzeiget. Sollteesaberübcrlurz^derlangenldecketwerdkn, wer es entwendet, odee 
ehnerachtet dieser öffentlichen Anzeige nicht zurückgegeben, so soll der Entwender oder Innha¬ 
ber der Obrigkeit zu gebührender Bestrafung angezeigt werden. Breslau denl 1. Sept. 1788. 

V Morgendester, 
Decamlsdes Professor der Anatomie-

(HonerieNachricht i) Zur l .CiaM welche den 22tett 
Seplembr. bereits gezogen wird, und wovon die Gewinnstlisten den 26 Cepl. gewls bey mir 
einli essen, stehen noch ganze Loose a 1 Rthi.^sgr.blllbe a 17z sgr. Viertel a 7ggr.mi l Devisen 
bls zum 13 Sept., ohne Devifen aber bis den 25. Sept. Abends um 7 Uhr, so weit sie langen, 
zu Diensten. Auch können zur Berliner Fahlen Lotterie alle beliebige Satze jederzeit Hey mir 
gemacht werden. Briefe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, dagegen sich jeder¬ 
mann die prompteste Bedienung versprechen kann. Plans zu beyden Lotterien werden gratis 
ausgegeben. Johann O a ^ Wenzel w ^ 

sZur Nachricht.) Endes benannter fcdeN hiermit alle diejenige auf, welche an der 
Handlung unter der ehemaligen Firma Moses Meyer 55 Abraham Moses (welche an dem 
Privat.Benehmen des Moses Meyers, laut der öffentlichen Bekanntmachung der hiesigen 
hochlöbl. Stadtgerichte vom 29ten Ju l i i a.e. soauch in der hiesigen Zeitung No. x c i X . 
« n d ^ c ^ i . Angerückt, nichrben mindesten Anlhtll hat,) irgend eine rechtmäßige Foderuns 



De wag Nchmen HM« wle fie wolle) zu haben glauben, sich blnyen Acht Wochen bey Endes 
Unterzeichneten zu nnwen, und nach Rechlbefinden die völlige Befriedigung zu gewärtigen. 
Ungleich wk! den alle MtivSchuldner, die an gedachter Handlnng noch Zahlung zu leisten 
A«n, hierMtt ersucht, solche binnen oben bemeldter Zeit, an Mir gehörig abzutragen, um nicht 
Prozeßkosten ausgesetzt zu werden. Breslau den 8ten September 1788. 

Abraham Mcses Danjiger. 
(Verlohx^Vechsel.) I n der Gegend von Mislowitz «stein Brief mlt 2 Wechseln 

«erlohren gegangen, elfterer von bem Hrn. kandrath v»Eatk <i. <i. Wöschc<itz denkten Iun l l 
t788.auf8oc>Rihl< an dZn Hrn. vvn Erich: der 2te von dem Hrn. v.Sack von Riegersdo,f 
«ufioQvFl. auch an den Hrn. v.Erich, sollen selbige von jemanden gefunden werden, so wirb 
hiermit ergpbenstelsüchlselb'sse an d«n Hrn. Landrath vSack Toster Ereyßes zu WofHcziy 
ßkgen eine hinreichende Vergätigung zurück zu senden; zugleich wird hiermit bekannt gemacht 
Daß bereits solche Vorkehrungen getroffen, daß diese Wechsel von k iner Gültigkeit sind. 

v. Sack, Lieut. Reg. Erbprinz von Hahenlohe. 

(Kirschbäume zu verkaufen.) Trebnltz. ^ e y denV St i f ts. Röhrmeister und 
NaumgärtnerIvseph Schittnla diestlbst sind an 500 Stück Kirschbäume von alkn Sollen? 
alle hochstämmig, meistens " ^ ! ? ^ ^ s ^ , ^ . ^ ,̂ 'skaufeNd 

(Fu verkaufen.) Reschk^ch^ i tenEept tMe^ Es stehet eine TuchkalM 
Mr«Oerechtigke<t ausfteycr Hand zu verkaufen. Liebhaber nhallen nähere Nachricht aU 
Ringesub.No. 64. bey der 3uchscheer,WittweHahnin, aUwo sich Kaufiusiige dessaW mel« 
den können. 

(3ut Nachricht.) Ve fivßncn Montag als den 8ttn hui« ist ein stummer Mmsch Nah^ 
wens Gottfried Birb«mmmil einer bly fich habenden Trag? Radwer verlohren aegange'»« 
Sein Anzug bestehet in ein paar kelnwandhosen, ein weis lu^en BrufituH und einer Trubel» 
Mütze. Seine Größe von 5 Zoll und ist 34 Iabr alt. Gehöht vor das Nicolaitbor dc»N 
Kräuter Birbaum aufder Sandgass in dem Vogelfchw Hause zu. Die arn,e belrädte Mut-
ter ersuchet denjenigen der den UnMWchen findet, zür?<tzt zu weisen und des innigsten Dan-
kc^vttfichertz^eyn^ , , , .̂  

(Bedienter w i rd verlangt.^ Eine Herrschaft aufden, Lande sucht einen geschickten 
»mv aefitteten Bedienten, vorzüglich z,u Tafel auf künftige Weyhnachlen. Nähere NaH-
ffichtgMt^le Feitungs^EfpedMskl. ^ ^ ^ ^ ^ 

(3«r Nachricht.) Bey benen K°'.uflcuten Dklüschmann ^ Comp. wird das Harlem> 
«erCommlßions'kagereen Blumen MiebelN ju Ende di'fts Mbnals erwartet, und davon 
«in Verzeichnis gratis ausgeben. 

(Zur^ächrichl.) Se H n> Manns- undFsauenzlwmtl Strümpfe <,o>, bezierQüä^ 
N!ät sind bey dew Sttump^Fabncanten Job. Paul Sengtter sewohl rorrälbig al^ auch be, 
ßtllungswelse um dleMöalichstenP eiste zu bekommen, kogiret aufderGlanpenaasse ohn, 
weil der Giebenrüdemüble !n seinem mit ^0.6.99. de eickmeten Hanse in Breslau. 

(verlohrncr Rleig. ^ v ift oen y<cn du seo elaeralmen F.au en 'Md ierRi 'amtt 
<inew Carnivlstei i «znd 2 Dlamante.i gefaßt, veriohren gegangen; der rechtschafneAnder 
»vlrd ersucht, sollen gegen eine billige Belohnung an die Zeilungs,Expedition ablua >ben 
Breslau den l^tmS-Pt. 1788. " " i " l , . " rn . 

(ver loyrnc Hündin.) Es <st F. cytsgs Abends um7 Uhr vor den, OHlauerThore 
»lne weiße Bolog^ser-Hindln veslobren gegangen; der Finder bringe solche in No. 41Z. 
b^nmSfe'nwßalssdfrN'ck lsssaße. woer,6ggs. davos<rhal<enw^^ 
z^lr,< ^llllillge», werden wöchemllch brtymal, Montags, Mittwochs unt> Sonnabends 

<« Breslau w Wilhelm Koktlieb K«rns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
m d find a«ch auf allen zfsnigl. Postämtern zu hnbrn. 


